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Einleitung 

Die Vereinbarkeit von Studium, Beruf und Familie 
stellt eine zentrale Herausforderung im Hoch-

schulkontext dar. Laut der 22. Sozialerhebung sind 
rund 8% der Studierenden Eltern (vgl. Kroher et al. 
2023). Diese Studierendengruppe ist oft mehrfach be-
lastet: durch Care-Arbeit, finanzielle Engpässe und die 
mangelnde Passung hochschulischer Strukturen an 
ihre Lebensrealität. Gleichzeitig erleben sie häufig 
strukturelle Benachteiligungen, etwa durch unflexible 
Veranstaltungszeiten, fehlende Kinderbetreuungsan-
gebote oder mangelnde Rückzugsräume (vgl. Kroher 
et al. 2023). 
 
In den letzten Jahren haben sich Hochschulen zuneh-
mend mit Fragen der Diversität, Inklusion und Bildungs-
ungleichheit auseinandergesetzt. Dabei rückt auch die 
Frage nach einer familienfreundlichen Gestaltung von 
Hochschulstrukturen in den Fokus. Familienfreundlich-
keit an Hochschulen ist mehr als ein freiwilliges Zusatz-

angebot. Sie beschreibt vielmehr ein modernes Bil-
dungsverständnis, das Lebensrealitäten anerkennt und 
chancengerechte Bedingungen schafft (vgl. Kunadt, 
Schelling et al. 2014).  
 
Vor diesem Hintergrund gewinnen sogenannte transfor-
mative Hochschulentwicklungen an Bedeutung. Der Be-
griff „Transformation“ bezeichnet dabei nicht nur struktu-
relle, sondern auch kulturelle und institutionelle Verände-
rungen, die auf eine nachhaltige, gerechte und inklusive 
Bildungslandschaft abzielen (vgl. Wassmer et al. 2023; 
Schneidewind 2018). Die Transformation umfasst somit 
eine bewusste Neuausrichtung von Hochschulen, bei der 
Care-Arbeit, Diversität und soziale Teilhabe integrativ ver-
ankert werden. Die Ostfalia Hochschule setzt sich für eine 
familienfreundliche Studien-, Forschungs- und Arbeits-
umgebung ein. Ziel ist es, Studium, Beruf und Familie bes-
ser miteinander zu vereinbaren und Familienfreundlich-
keit dauerhaft in der Organisationskultur zu verankern. 
Zwischen 2008 und 2014 wurde die Hochschule als „fa-
miliengerechte Hochschule“ zertifiziert. Seit der Unter-
zeichnung der Charta „Familie in der Hochschule“ im Jahr 
2014 verpflichtet sich die Ostfalia, vereinbarkeitsorien-
tierte Bedingungen kontinuierlich weiterzuentwickeln. 
Als Mitglied im Verein „Familie in der Hochschule e.V.“ ar-
beitet sie gemeinsam mit anderen Einrichtungen an Stra-
tegien für mehr Chancengerechtigkeit und Familienorien-
tierung in der Wissenschaft. 
 
Die Ostfalia Hochschule für angewandte Wissenschaften 
setzt mit der Einrichtung des Familienzimmers an der Fa-
kultät Gesundheitswesen ein Zeichen für eine moderne, 
chancengerechte und inklusive Hochschulkultur. Das 
Raumkonzept verbindet innovative Infrastruktur mit 
einer hohen Sensibilität für die Bedürfnisse von Eltern 
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The Family Room at Ostfalia University’s Faculty of Health Sciences exemplifies how care, education, and spa-
tial design can drive transformative change in higher education. As a multifunctional space for students and 
staff with children, it promotes the compatibility of study, work, and family life while embodying a culture of 
inclusion and care. Grounded in early childhood education, kinaesthetic handling, and participatory design, 
the Family Room fosters responsive interaction and shared learning. Beyond infrastructure, it serves as a living 
laboratory for social innovation, integrating care work into academic life and setting new standards for equi-
table, family-friendly universities.

Maria Pfützner

Abb. 1: Türschild Familienzimmer

Quelle: eigene Darstellung (Maria Pfützner 2024) unter Verwendung von Adobe-
Stock-Illustrationen

107

Anregungen für die Praxis/ 
ErfahrungsberichteHSW

HSW 3+4/2026


